
Bühlmann, albert Wandlung Wesentlichen. Der INN der DAan-
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Wer W ALBERT kennt wundert sich nıcht allzu sehr, daß auf den Ge-
danken kam sıch DA Vollendung des Lebensjahres selbst „CIHC NECUEC Art VO  e

Festschrift gestalten (VI) Sie iSt WIC die Herausgeber Recht bemerken,
„CIM mehrfacher Hinsicht ungewöhnliıches uch”“ Ks charakterisiert

WALBERTS Art sıch miıt der Mıiıssıon befassen Es S1INS ıhm
WIC (IAMPS SC1NECIN Vorwort hervorhebt die Dynamik der geschehenden
Geschichte (nicht der geschehenen) und u11l die existenziellen Probleme der
Missionstätigkeıit Das zeigt die Festschrift die iıhrem Kern 11UCc Bıblıo-
graphie 1st un! Auszüge aus Zeitschrittenaufsätzen bietet Hıer könnte 10a  > al-
lerdings C111 Fragezeichen sefzen Denn entstehen Lese stucke sehr unter-
schiedlichen Wertes, die sich vielleicht doch nıcht schnell (GSanzen
tügen lassen Die Wandlung ZU Wesentlichen und der „SInn der Kvange-
lısıerung werden sichtbarsten 111 eıl SC1H Epılog ZUT Geschichte
der Propaganda Kongregatıon (Memorıa 578—614) Sanz abge-
druckt 1st In wird 1119  - W ALBERT jedoch voll un! Sanz zustimmen
un: uch VO  e} sSsC1INET Festschrift N Sie ist Bestätigung des Optimis-
INUS der SC11 Denken kennzeichnet (158

OSE Glazık MSC

Köster, Fritz: Afrikanısches G‚hristsein INE religionspädagogische Her-
ausforderung tudien ZUT Praktischen eologıe 12) Benziger Ver-
lag/Zurich FEinsi:edeln-Köln 1977 4192 35

Man wiıird nıcht bestreiten können, dafß dıe deutsche Religionspädagogik sıch
weıthın der Herausforderung entzogen hat (und noch entzieht) dafß Christen
außerhalb der deutschen DZW europäischen Verhältnisse NCUEC und CISCNC Wege
suchen un gehen, die herkömmlichen Perspektiven VO  — I’heologie, Pastoral
und christlichem Leben erweıtern Das Was sıch gegenwarlıg beispielsweıse

Afrıka als Umbruch Aufbruch un!: Neuwerden vollzieht ist de tacto VOoONn

uUuNnSseTreTr deutschen Religionspädagogıik überhaupt nıcht (oder 1Ur Rande)
ZUTLT Kenntnis SCHOMMCN, geschweıige denn als Herausforderung aufgenommen
worden Angesichts dieses Sachverhaltes gewınnt die hier vorliegende Arbeit
(einer Dissertation Fachbereich Katholische Theologie der Universiıtat
München) ihre Bedeutung; nıcht NUur für die Religionspädagogık sondern uch
für C111 Zzeıt- und wirklichkeitsgerechtes Missionsverständnis und für 1106 pro-
spektiv orıentierte Missionsarbeıt

Die Arbeit unterscheidet sich VO  —_ TC1N katechetischen Themenstellung
unddadurch daß S1C erster Linie nıicht den Fragen nach dem Was”?

Wie?“ bei der Unterweisung der christlichen Lehre nachgeht sondern die
relig1ösen Phänomene un Lebensvollzüge der Afrikaner den lick bekom-
INeN sucht und 1es auf dem Hintergrund der Frage nach den Möglichkeiten
ihrer Integration ı den Glauben.

In eıl versucht der Verfasser CIN1SC Aspekte der „Krise der Mission” auf-
Z Missionsgeschichte Kolonialgeschichte; negatıve Beurteilung

der nichtchristlichen Kelıgionen; Problematik der „Plantatıons-Theorie). In
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